
Kuchen backen, den Umgang 
mit dem Smartphone erklären, 
beim Einkaufen helfen oder ein-
fach nur auf einen kurzen Besuch 
vorbeikommen: es gibt unzähli-
ge Möglichkeiten, sich als Ehren-
amtlicher für ältere Mitbürger zu 
engagieren. Immer ist es ein Ein-
satz gegen die Einsamkeit. 

„Viele Ältere sind allein und 
freuen sich über Zuwendung“, 
sagt Beate Bera von der Stiftung 
Gute-Tat, die Freiwillige an sozia-
le Projekte vermittelt, „der Bedarf 
an Helfern ist riesig“.

Doch gerade hier sind die Hel-
fer knapp. Über 200 Projekte im 
Bereich Senioren hat die Stiftung 
Gute-Tat in ihrer Datenbank ge-
sammelt, doch nur 47 Freiwillige 
konnten seit Beginn des Jahres ver-
mittelt werden.

Damit Berlin seine Senioren 
nicht vergisst, stellen wir heute 
Projekte vor, bei denen jeder hel-
fen kann!
b Rikscha-Ausflüge (ID 26166), als 
Fahrer unternimmt man Ausflü-
ge mit ein oder zwei Senioren in 
der Elektro-Rikscha, Zeitbedarf: 2 
Stunden nach Vereinbarung.

b Besuchsdienst (ID 24669), Hel-
fer begleiten Senioren bei Spazier-
gängen oder zum Arzt oder lesen 
ihnen vor, Zeitbedarf: 3–4 Stun-
den, einmal die Woche.
b Smartphone erklären (ID 
26101), Ehrenamtliche zeigen Se-
nioren den Umgang mit moderner 
Technik, Zeitbedarf: eine Stunde, 
gerne regelmäßig.
b Unterstützung bei schriftli-
chen Arbeiten (ID 26513), viele Äl-
tere schaffen es nicht, eine Struk-
tur in ihre Papiere zu bekommen 
und verlieren den Überblick. Frei-
willige helfen dabei, Zeitbedarf: 
1–4 Stunden wöchentlich.
b Auftrittsbegleitung für Senio-
rentheatergruppe (ID 26626), 
„Die Sultaninen“ sind eine 
Theatergruppe in Neukölln 
und suchen Helfer, die sie bei 
Auftritten begleiten.
b Backen oder kochen (ID 
5426), mit älteren pflegebe-
dürftigen Menschen in Ma-
riendorf gemeinsam backen 
oder kochen. Zeitaufwand nach 
Vereinbarung.
b Bingo-Moderator (ID 12755), 
Durchführung von Bingo-Nach-
mittagen für die Bewohner ei-
nes Wohnheims in Plänterwald, 
Zeitaufwand: sonnabends oder 
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Lea Maubach 
(25) hat ihr Eh-
renamt zum 
Beruf ge-
macht: Seit 
ihrer Kind-
heit kümmert 
sich die Hel-
ferin um die 

Wildpferde in der Domä-
ne Dahlem. Füttern, strie-
geln und reiten stehen mehr-
fach in der Woche auf dem 
Programm. Die Tierliebe von 
klein auf hat Maubach so 
stark beeinflusst, dass sie 
sich sogar zur Pferdewirtin 
ausbilden ließ. „Seit der Be-
rufstätigkeit habe ich zwar 
weniger Zeit für mein Ehren-
amt, trotzdem bin ich bei al-
len Hoffesten dabei, um Kin-
der auf dem Pferd zu führen 
und ihnen die Natur damit 
näherzubringen“, sagt sie.

HELDIN DES TAGES

HELDEN GESUCHT

Infos zur Anmeldung: 
www.berliner-helden.com 

3 (030) 25 91 73 321 

Verkäufer in den
Secondhandshops
der Stadtmission
Die „Komm & Sieh“-Läden der 
Berliner Stadtmission in der 
Joachim-Friedrich-Straße (Wil-
mersdorf) und in der Thule-
straße (Prenzlauer Berg) su-
chen freiwillige Verstärkung. In 
den Shops werden gespende-
te Kleidungsstücke, Geschirr 
und Möbel verkauft. Der Erlös 
fließt zurück in soziale Projekte 
der Stadtmission.
In Wilmersdorf werden Ehren-
amtliche gesucht, die wochen-
tags zwischen 16 und  
19 Uhr Kundengespräche füh-
ren, Sachspenden einsortieren 
und an der Kasse sitzen. In der 
Thulestraße werden Hilfskräf-
te gesucht, die die Annahme 
von Sachspenden und deren 
Sortierung vor Ort überneh-
men. Außerdem wird für bei-
de Läden ein Helfer gesucht, 
der kleine handwerkliche Un-
terstützung anbietet. Kontakt: 
3 (030) 690 33 534 oder eh-
renamt.kommundsieh@berli-
ner-stadtmission.de

Die Pflege des Mahnmals zur 
Bücherverbrennung ist bis 2018 
gesichert! Zum 83. Jahrestag der 
Bücherverbrennung vereinbar-
ten der zuständige Bezirk Mitte 
und die Wall AG eine Verlänge-
rung des Vertrags zur Instand-
haltung. Am 10. Mai 1933 hat-
ten die Nationalsozialisten auf 
dem Bebelplatz (damals Opern-

platz) die Werke von 94 nam-
haften Autoren verbrannt. Da-
ran erinnert das in den Boden 
eingelassene Mahnmal des 
Künstlers Micha Ullman. Wall 
kümmert sich seit 1996 gratis 
um die Reinigung und den re-
gelmäßigen Austausch der Glas-
platte, durch die das Mahnmal 
geschützt wird.

Die Parkeisenbahn im FEZ in 
der Wuhlheide, die seit ihrer Er-
öffnung im Jahr 1956 fast aus-
schließlich von Kindern und Ju-
gendlichen betrieben wird, feiert 
ihren 60. Geburtstag. Am 18. und 
19. Juni wird das Jubiläum mit 
einer großen Fahrzeugparade am 
Bahnhof Eichgestell im FEZ be-
gangen. An beiden Tagen fahren 

verschiedene Dampf- und Diesel-
züge durch den Park. Am Haupt-
bahnhof der Parkeisenbahn prä-
sentieren sich verschiedene 
Unternehmen und informieren 
über Ausbildungsangebote, im 
Bahnhof Eichgestell steht außer-
dem eine Modellbahnanlage der 
Bahn. Weitere Infos: www.park-
eisenbahn.de

Wall kümmert sich um Bücher-Mahnmal Parkeisenbahn feiert 60. Geburtstag
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Stiftung Gute-Tat und 
Z suchen Ehrenamtliche
für Berliner Senioren

Von 
BJÖRN TRAUTWEIN

a Beim gemeinsamen 
Kochen oder Backen 
lernen sich Jung und 
Alt kennen und lernen 
voneinander
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c Für Tanz- und Sportangebote wie diesem Selbstverteidigungs-
kurs werden immer viele Helfer benötigt
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Mit Bastelange-
boten helfen 

viele Freiwillige 
in Seniorenein-

richtungen

sonntags, 1,5 Stunden.
Wer sich engagieren will, 

meldet sich unter Angabe 
der ID bei Beate Bera unter 
3 (030) 390 88 223 oder b.bera@
gute-tat.de

Einsatz
gegen die
Einsamkeit

c In vielen Einrichtungen 
besuchen Hundehalter 
die Bewohner mit ihren 

Tieren
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